
Amt für Umwelt

Littering – es gibt noch viel zu tun...
DBU-Tagung 14. Nov. 2012
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Start: Litteringbussen
politisches Zeichen, keine Toleranz

Vorgehenskonzept
Problemortung

Situationsanalyse
Bündelung Massnahmen

Priorisierung

Massnahmenplan

Öffentlichkeitsarbeit:

Ab 2009 Umsetzung auf Stufe Gemeinde

Erfolgskontrolle
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Newsletter

Kinowerbung
Grossveranstaltung

Referate
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Ordnungsbussen

Zuständigkeit
• Kantonspolizei
• Gemeinden (nach Delegation)
• Gemeinden können private Sicherheits-

dienste beauftragen  (Voraussetzung 
Bewilligung Kanton)

Problematik:
• Beweis

50.-

Ordnungsbussen (Kantonspolizei)

2009: 73

2010: 104

2011: 119
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Typische Littering-Standorte - Vorgehen

• Beurteilung der Littering-Situation 
durch die Gemeinden mittels 
Fragebogen

• Definition von neun typischen 
Littering-Standorten

• Workshop für die Erarbeitung von 
angepassten Massnahmen

• Dokumentation als Hilfsmittel für 
betroffene Gemeinden

Kampagne 2008 - 2012
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Beratungsangebot für Gemeinden 

• Beurteilung von Littering-Situationen
• Optimierung von Anti-Littering-Massnahmen
• Public Conversation
• Littering-Kosten
• Littering-Monitoring
• Anti-Littering-Hotline

Kampagne 2008 - 2012
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Anti-Littering-Forum 

• Jährliches Forum mit Vertretern aus Gemeinde-
behörden und Werkhöfen, Vertretern anderer Ämter 
des Kantons, Jugendarbeitern, Schuldirektoren, 
Hauswarten, Securitas, Detailhandel, 
Zeitungsverlage, Fast-Food-Anbieter, Littering-
Experten

• Vertiefung von Themen
• Erfahrungsaustausch
• Vernetzung von Akteuren
• Inputs für die Kampagne

Kampagne 2008 - 2012
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Stop-(L)it-Wettbewerb

mind. ½ tägige Aktion
• Kriterien

– Originalität 
– Nachhaltigkeit / Sichtbarkeit des Resultats
– Einbindung Jugendlicher/junger 

Erwachsener/Vereine/Schulen
– Beteiligung / Sensibilisierung der Bevölkerung

• Preissumme CHF 8'000.- / Der Preis soll für 
Massnahmen in den Bereichen Jugendarbeit, Anti-
Littering oder öffentlicher Raum eingesetzt werden.

Kampagne 2008 - 2012
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Website www.littering.tg.ch

Kampagne 2008 - 2012
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Beurteilung der aktuellen Situation 2012

Aktueller Handlungsbedarf in ihrer Gemeinde?

0 5 10 15 20 25

Grosse
Gemeinden

Mittlere
Gemeinden

Kleine
Gemeinden

Anzahl Gemeinden

Handlungsbedarf mittel oder gross Situation i.O.

Kampagne 2008 - 2012



DBU-Tagung 2012

10

Kosten

• ca. 470 Mio Abfallstücke durch die ‚fliegende‘ 
Verpflegung und ca. 210 Mio Zeitungen und 
Flyer pro Jahr im öffentlichen Raum.

• ca. 30 % davon wird „gelittert“
– 55% fliegende Verpflegung (inkl. Getränke)
– 25% Zeitungen und Flyer (40-50 t/d 

Pendlerzeitungen!)
– 20% Restliche Gebinde und Kleinabfälle

• Die Reinigungskosten infolge Litterings werden 
schweizweit auf ca. CHF 200 Mio pro Jahr
geschätzt (BAFU-Kostenstudie 2011).

Bund/TG
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angepasste Massnahmenbündel  
Planung und Umsetzung
Hilfsmittel und Angebote
Plattform für Vernetzung

Bund/TG
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Regierungsrichtlinien 2012 - 2016

Sicherheit gewährleisten
Energische Bekämpfung des Litterings durch Erarbeiten 
einer Mehrfachstrategie (Information, Schulung, Repression, 
Sauberhaltungsmassnahmen).

� Workshop DBU, DEK, DJS, VTG (Juli 2012)

TG neu
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Mehrfachstrategie

• Littering vermeiden
– Information über Möglichkeiten und Angebote
– Lokale Sensibilisierungs-Massnahmen
– Abfallunterricht

• Die richtigen Massnahmen treffen
– Technische und organisatorische Massnahmen
– Sauberkeit
– Kostenregelung

• Litterer bestrafen 
– Ordnungsbussen
– Präsenz und Kontrolle
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Ziele der neuen Kampagne

• Massnahmen zwischen Fachstellen koordiniert
• Zusammenarbeit interkantonal und national gesichert
• Gemeinden über Aktivitäten und Projekte im Kanton und 

bei Bund informiert
• Gemeinden kennen ihre Aufgaben und Zuständigkeiten
• Klarheit über die Kostentragung.
• Die Gemeinden werden bei Bedarf beraten. 
• Die Bevölkerung wird miteinbezogen.

���� Auf Bestehendem aufbauen
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Konkrete Vertiefungsansätze (Ideen)

• Förderung des Dialogs zwischen verschiedenen 
Nutzergruppen des öffentlichen Raumes 

• Stärkung der Zivilcourage
• Neue Modelle für die Nutzung des öffentlichen Raumes 
• Evaluation der Wirkung von Littering-Bussen
• Methoden zur Sensibilisierung in der Schule / in der 

Familie / in Jugendtreffs
• Ermittlung der effektiven Littering-Kosten 
• Evaluation von Finanzierungsmodellen
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Vollzugshilfsmittel (Ideen)

• Toolbox weiter entwickeln
• Muster-Gemeindereglemente: z.B Gebührenmodelle / 

Zuständigkeiten
• Muster-Auflagen: z.B. für die Bewilligung von 

Veranstaltungen
• Muster-Vereinbarungen: z.B. mit Takeaways, 

Detailhandel oder privaten Sicherheitsdiensten


